
TECHNISCHE INFORMATION

Renofill

Bitte wenden!

Produkt wässriger, hochgefüllter Spezialanstrich mit speziellem Bindemittelgemisch.

Verwendung überbrückt Haarrisse (Rissbreite ≤ 0,2 mm) und schlämmt diese auf Grund der 
höheren Füllpackung zu. Auf neuen und alten Untergründen, tragfähigen orga-
nisch gebundenen und mineralischen Untergründen außen und innen.

Eigenschaften Wetterbeständig nach VOB, schlagregendicht, hoch wasserdampfdurchlässig, 
hohe Deckkraft, spannungsarm, ausgezeichnetes Haftvermögen, grob gefüllt.

Verpackung Kunststoffeimer zu 22 kg und 15 kg Inhalt

Verbrauch Je nach Struktur und Saugfähigkeit des Untergrundes ca. 230 - 330 g je m² bei 
einmaligem Anstrich. Der exakte Verbrauchswert kann infolge der Unterschied-
lichkeit der Untergründe nur durch Probeanstriche am Objekt ermittelt werden.

Farbton weiß, Renofill kann auf Wunsch nach den Farbtönen der DRACHOLIN Farbton-
karte eingefärbt werden.
Eingefärbte Farbe kann in keinem Fall zurückgenommen werden.

Untergrundvorbehandlung Der Untergrund muss staubfrei, sauber, trocken, fest und tragfähig sein.  
Neuputz der Mörtelgruppe II und III muss lufttrocken sein. Alte Anstriche und  
Putze mit Stahlbesen gut abbürsten oder mit Hochdruckgerät reinigen. Lose 
Altputze entfernen. Nicht tragfähige Dispersions-, Mineral- oder Kalkfarbanstriche 
vollständig entfernen. Sandende mineralische Altputze mit DRACHOLIN Silikat-
verdünner vorstreichen.

Verarbeitung Größere Risse mit Renofill verdünnt bzw. mit max. 10 % Wasser verdünnt mittels 
kurzborstigem Pinsel in den Rißbereich einarbeiten. Darauf achten, dass dabei 
die Putzstruktur nicht zugeschlämmt wird.
Voranstrich: Gesamte Fassadenfläche anschließend mit Walze satt und gleich-
mäßig, am besten im Kreuzgang überarbeiten. Renofill wird dazu bis max. 20% 
Wasser verdünnt. 24 Stunden trocknen lassen.
Deckanstrich: Renofill mit max. 10 % Wasser verdünnt satt und gleichmäßig 
auftragen.

Oft genügt ein einmaliger Anstrich. Renofill kann auch mit DRACHOLIN  
Egalisations-Deckfarbe, Renovierfarbe, Colorjet Fassadenfinish als Deckanstrich 
überarbeitet werden.
Bitte beachten:
Bei Weiss- oder Pastelltönen sollte DRACHOLIN Renofill immer mit einer  
DRACHOLIN Fassadenfarbe überstrichen werden, da durch den höheren  
Füllstoffanteil ein leichter Graustich entsteht.

Ein Probeanstrich am Objekt ist in kritischen Fällen zu empfehlen. Bei Unsicher-
heiten in der Beurteilung des Rissbildes bitte unseren technischen Außendienst 
anfordern.
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TECHNISCHE INFORMATION

Die Angaben dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen Kenntnissen 
und Erfahrungen und sollen über unsere Produkte und deren Anwendungs-
möglichkeiten informieren. Sie haben somit nicht die Bedeutung, bestimmte 
Eigenschaften der Produkte und deren Eignung für einen konkreten Einsatz-
zweck zuzusichern. Die Anwendung und Eignung des Produktes muss im Ein-
zelfall am Objekt auf dem Untergrund in eigener Verantwortung geprüft werden.

Verarbeitungstemperatur Zwischen + 5 °C und 25 °C Luft- und Untergrundtemperatur und nicht bei  
Frostgefahr und direkter Sonnenbestrahlung verarbeiten.

Trockenzeit Je nach Witterung ca. 12 Stunden. Bei hoher Luftfeuchtigkeit und niederen  
Temperaturen kann sich die Trockenzeit verzögern. 

Lagerung Kühl und frostfrei lagern, dicht verschlossen ca. 12 Monate lagerfähig.  
Angebrochene Gebinde sofort verbrauchen. 

Werkzeuge Pinsel, Deckenbürste, Walze

Verschmutzungen Arbeitsgeräte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. Unvermeidbare  
Flecken und Spritzer möglichst sofort mit Wasser entfernen.

Entsorgung Kann in eingetrocknetem Zustand mit dem Hausmüll entsorgt werden.  
Nicht abgebundenes Material mit Zement erhärten lassen und entsorgen.   
Restentleerte Eimer werden über die örtlichen Sammelstellen der  
Wiederverwertung zugeführt. 

Wassergefährdungsklasse WGK 1 (Selbsteinstufung).

Produkt-Code M-DF02

Hinweis

Technische Information 

Weitere Informationen zum Umgang, der Entsorgung und Lagerung entnehmen  
Sie bitte dem Sicherheitsdatenblatt.
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